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Die Aurubis Kupfermail informiert Sie monatlich über die Entwicklungen am Kupfermarkt. 

Im Fokus  

Im September trafen sich Teilnehmer der Recyclingindustrie in Chicago, um über aktuelle 

Industriethemen zu diskutieren. Darunter auch Chinas zunehmende Umweltbestrebungen 

und deren Auswirkungen auf die Industrie. In diesem Zuge hat die Volksrepublik in 

diesem Monat die vierte Runde an Importlizenzen für Altkupfer #6 vergeben. Das China 

Smelters Purchase Team ist im Begriff, zwei neue Teilnehmer aufzunehmen. Und 

ebenfalls in China stellten Hütten mit einer Gesamtkapazität von 1,5 Mio. t im September 

die Produktion ein, aufgrund der aktuell herausfordernden Marktbedingungen.  

 

Konjunktur  

Die Organisation für wirtschaftliche Zusammenar-

beit und Entwicklung (OECD) hat im September ih-

ren jüngsten Ausblick auf die Weltwirtschaft veröf-

fentlicht. Demnach wird das globale 

Wirtschaftswachstum 2019 bei 2,9 % liegen. Im 

Vergleich zum Frühjahrgutachten ist das eine deutli-

che Korrektur nach unten. Für die Eurozone prog-

nostiziert die Organisation ein Wachstumsplus von 

1,1 % – Deutschland soll mit einer Steigerungsrate 

von 0,5 % dazu beitragen. Auch der Ausblick für die 

USA und China liegt mit 2,4 % bzw. 6,1 % unter 

den im Mai getätigten Prognosen. Eine solide Kon-

sumentennachfrage in vielen Teilen der Welt wird 

von einer schwachen Entwicklung im Fertigungs-

sektor sowie den anhaltenden Handelsauseinander-

setzungen überschattet.  

Wie MBI-NE-Metalle berichtete, zeigte sich die Metallrecycling-Branche mit dem im September gefassten Be-

schluss des Klimakabinetts unzufrieden. Der Klimakompromiss wäre für Unternehmen der Kreislaufwirtschaft sehr 

ernüchternd, wie die Präsidentin des Verbands Deutscher Metallhändler kommentierte. Obwohl das Metallrecycling 

einen positiven Beitrag für den Umwelt- und Klimaschutz leiste, würde es von der Bundesregierung kaum erwähnt 

werden. Sie gab zu bedenken, dass Studien zufolge die Produktion von einer Tonne Sekundärkupfer gegenüber 

der Primärproduktion zwischen 3,42 und 3,52 t CO2 einsparen würde.  

Der US-Dollar notierte Ende September im Verhältnis zum Euro bei rund 1,09 US-Dollar (Ende August: 1,11 US-

Dollar).  

 

Kupfer kompakt  

Die International Copper Study Group (ICSG) hat im September ihre Schätzungen für den Zeitraum Januar bis Juni 

2019 veröffentlicht. Demzufolge lag die Minenproduktion in den ersten sechs Monaten des Jahres bei 9.919.000 t 

und damit auf dem Niveau des Vorjahresvergleichswerts. Die Minenauslastung erreichte 80,2 % (Vj. 81,6 %).  

Die weltweite Produktion von raffiniertem Kupfer aus Konzentraten und Recyclingmaterialien lag in dem entspre-

chenden Zeitraum ebenfalls auf Vorjahresniveau und damit bei 11.740.000 t. Die Auslastung der weltweiten Raffi-

nierkapazitäten sank von 86,6 % im Jahr 2018 auf 83,2 % im Jahr 2019. Während der Einsatz von Konzentraten 

leicht zurück ging, legte der Einsatz von Altkupfer leicht zu. 

Die weltweit sichtbare Nachfrage nach raffiniertem Kupfer sank in dem Zeitraum um knapp ein Prozent auf 

11.960.000 t (Vj. 12.047.000 t), im Wesentlichen durch eine leicht geringere Nachfrage aus China.  

1,00

1,05

1,10

1,15

1,20

1,25

1
1
/1

6
1
2
/1

6

0
1
/1

7

0
2
/1

7
0
3
/1

7

0
4
/1

7
0
5
/1

7

0
6
/1

7
0
7
/1

7

0
8
/1

7

0
9
/1

7
1
0
/1

7

1
1
/1

7
1
2
/1

7

0
1
/1

8

0
2
/1

8
0
3
/1

8

0
4
/1

8
0
5
/1

8

0
6
/1

8
0
7
/1

8

0
8
/1

8

0
9
/1

8
1
0
/1

8

1
1
/1

8
1
2
/1

8

0
1
/1

9

0
2
/1

9
0
3
/1

9

0
4
/1

9
0
5
/1

9

0
6
/1

9
0
7
/1

9

0
8
/1

9

0
9
/1

9
1
0
/1

9

US-Dollar im September noch einmal leicht stärker 

bei 1,09 US$ je Euro
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Daraus errechnet sich für den Zeitraum Januar bis Juni ein Defizit von rund 220.000 t (Vj. Defizit: 177.000 t) für die 

weltweite Bilanz an raffiniertem Kupfer.  

Im September veröffentlichte Wood Mackenzie seinen jüngsten Ausblick auf den Kontentratmarkt im Jahr 2020. 

Der Marktbeobachter prognostiziert aktuell einen größtenteils ausgeglichenen Konzentratmarkt, da aktuell nicht 

mehr davon ausgegangen wird, dass die indische Hütte Tuticorin im nächsten Jahr die Produktion wieder auf-

nimmt. Als Begründung führte Wood Mackenzie an, dass der Fall aktuell vor dem Madras High Court verhandelt 

würde, was ihrer Ansicht nach mehr Zeit in Anspruch nehmen wird. Mit einem in Gänze geschlossenen Hüttenkom-

plex, ohne klare Indikation wann die Produktion wieder aufgenommen werden könne, hat Wood Mackenzie die 

Produktionskapazität von Tuticorin nun gänzlich aus seinem Base Case-Szenario gestrichen.  

Im September traf sich der Roundtable des Institute of Scrap Recycling Industries (ISRI) in Chicago, wie Reuters 

berichtete. Im Fokus standen Themen wie die mögliche Neuklassifizierung von hochreinem Altkupfer in China, um 

die Materialien vor einem möglichen Einfuhrverbot ab Ende 2020 zu schützen, die interessantesten Wachstums-

märkte für US-Schrotte, das Recycling von Altbatterien aus E-Mobilien oder die mögliche Konsolidierung des US-

Kupferschrottmarktes.  

Laut Metal Bulletin wird sich das China Smelters Purchase Team (CSPT), in dem die größten chinesischen Hütten 

organisiert sind, um zwei Teilnehmer erweitern. Dabei handelt es sich um Zhejiang Jiantong Fuye Heding und 

Huludao Zinc’s Copper Subsidiary. Der Aufnahmeprozess könnte sich nach Angaben des Nachrichtendienstes al-

lerdings mehrere Monate hinziehen, denn die Barrieren für eine Aufnahme in das CSPT liegen hoch – der letzte 

Neuzugang liegt schon drei Jahre zurück. Hintergrund für die aktuelle Erweiterung der Teilnehmer könnte laut Me-

tal Bulletin sein, dass das CSPT seine Verhandlungsmacht gegenüber der Minenindustrie ausbauen möchte. Die 

einflussreiche Gruppe, in der 10 der wichtigsten Kupferhütten Chinas organisiert sind, trifft sich einmal im Quartal 

zu Beratungen, unter anderem über Mindestpreise für die Verarbeitungsentgelte für Kupferkonzentrate (TC/RCs).  

 

» Preisentwicklung  

Auch im September bewegte sich der Kupferpreis 

an der Londoner Metallbörse (LME Cash Settle-

ment) größtenteils seitwärts. Er schloss Ende des 

Monats bei rund 5.700 US$/t (Ende August 2019: 

5.680 US$/t). 

 

» Kupferrohstoffe  

Im September stiegen die Spot-Verarbeitungsent-

gelte (TC/RCs) auf ein Niveau von 60 US$/t / 

6,0 US c/lb Cu, wie CRU berichtete. Gründe hierfür 

waren ein höheres Angebot zum einen an Kupfer-

konzentraten aus der Grasberg-Mine aufgrund von 

unerwartet hoher Produktion zum anderen aus ei-

ner temporär verzögerten Verschiffung von Kon-

zentraten aus dem peruanischen Hafen Matarani. 

Der sich umkehrende Trend bei den TC/RCs zeigt, dass es ausreichend Angebot im Markt gibt und Hütten mit 

Blick auf hohe Konzentratbestände vermehrt weniger nachfragen. Zudem sind die kürzlich zu beobachtenden 

TC/RCs offensichtlich kein nachhaltiges Niveau für die Hütten, was sich an den vermehrten Produktionsstillständen 

ablesen lässt.  

Gleichzeitig wurde im September bekannt, dass Freeport McMoRan in Zukunft dreimal mehr Kupferkonzentrate 

aus Indonesien exportieren darf als bisher, wie Metal Bulletin berichtete. Bis März 2020 wurden die jährlichen Ex-

portlizenzen auf rund 700.000 t/a Kupferkonzentrat ausgeweitet von bisher rund 200.000 t/a. Grund hierfür wäre 

nach Angaben des zuständigen Ministeriums für Energy and Mineral Resources, dass Freeport erfolgreiche Opti-

mierungsmaßnahmen an seiner Kupfer-Gold-Mine Grasberg durchgeführt hätte. Die Konzentrate aus Grasberg 

sind bekannt für ihren hohen Goldanteil und daher für viele chinesische Hütten wenig interessant, da diese zum 

Teil nicht die Möglichkeit haben, das Gold auszubringen.  

China hat im September die vierte Tranche für die Importlizenzen von Recyclingmaterialien der Kategorie 6 veröf-

fentlicht, wie Reuters berichtete. Insgesamt wurden Lizenzen im Volumen von nur rund 32.000 t für den Import von 

Kupferschrott vom „China Solid Waste and Chemicals Management“ ausgestellt. Damit wurden bisher in Summe 

4.000

4.500

5.000

5.500

6.000

6.500

7.000

7.500

1
1
/1

6
1
2
/1

6
0
1
/1

7
0
2
/1

7
0
3
/1

7
0
4
/1

7
0
5
/1

7
0
6
/1

7
0
7
/1

7
0
8
/1

7
0
9
/1

7
1
0
/1

7
1
1
/1

7
1
2
/1

7
0
1
/1

8
0
2
/1

8
0
3
/1

8
0
4
/1

8
0
5
/1

8
0
6
/1

8
0
7
/1

8
0
8
/1

8
0
9
/1

8
1
0
/1

8
1
1
/1

8
1
2
/1

8
0
1
/1

9
0
2
/1

9
0
3
/1

9
0
4
/1

9
0
5
/1

9
0
6
/1

9
0
7
/1

9
0
8
/1

9
0
9
/1

9
1
0
/1

9

Kupferpreis im September weiter unter 6.000 US$/t
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Einfuhrgenehmigungen von rund 484.000 t für das zweite Halbjahr 2019 verteilt. Der Metallgehalt der Einfuhren 

soll rund 390.000 t betragen.  

» Produktion  

Wie bereits in der letzten Kupfermail zu lesen war, scheinen die aktuellen Marktkonditionen insbesondere private 

Hütten in China dazu zu zwingen, ihre Produktion zu drosseln oder ganz einzustellen. Dabei handelt es sich um 

eine Kombination aus niedrigen Spot-TC/RCs, einer geringeren Nachfrage nach Kupferprodukten sowie höheren 

Umweltauflagen, wie Fastmarkets kommentierte. Konkret benennt das Researchunternehmen fünf chinesische 

Hütten mit einer Gesamtschmelzkapazität von rund 1,5 Mio. t Konzentrat. Zu den betroffenen Unternehmen gehö-

ren Top-Eastern Copper in Liaoning, Jinshui Copper und Kaitong Group in Yunnan, Laizhou Fangtai in Shandong 

und Zhongqi Copper in Xinjiang.  

Fastmarkets zitiert zudem einen Analysten von BMO Capital Markets, der die Produktionsstillstände – insbeson-

dere kleinerer Hütten – möglicherweise als den Beginn eines längerfristigen Trends ansieht. Die aktuellen Markt-

preise würden insbesondere die Hütten treffen, welche weniger effizient produzieren. Gleichzeitig würde Chinas 

zunehmend strengere Umweltpolitik höhere Barrieren für die Hüttenindustrie aufbauen. Laut dem BMO-Analysten 

wurde beispielsweise im Mai 2019 die chinesische Hütte Kaitong von der regionalen Regierung von Yunnan mit 

einem Bußgeld belegt, nachdem diese metallhaltigen Staub und Schmutzwasser nicht ordnungsgemäß behandelt 

habe.  

Fastmarkets sieht in der sich aktuell abzeichnenden Entwicklung erste Anzeichen für eine Konsolidierung der Hüt-

tenindustrie in China.  

Im September machten Informationen die Runde, in welcher Höhe Codelco die 2020er Prämien für europäische 

und US-Kunden für den Bezug von Kupferkathoden anpassen würde, wie Bloomberg berichtete. Der Zeitpunkt – 

über einen Monat vor der LME-Woche in London – kommt überraschend für den Markt. Entsprechend bisheriger 

Informationen wird Codelco die Prämie, die das Unternehmen zusätzlich zum Kupferpreis vereinnahmt, für seine 

US-Kunden für 2020 um 20 bis 25 % steigern. Dies kann als Zeichen gewertet werden, dass der weltgrößte Produ-

zent von raffiniertem Kupfer eine hohe Nachfrage nach Kupfer in den USA erwartet. Die Prämie für europäische 

Kunden soll nach Angaben von Bloomberg auf dem Niveau von 2019 (US$ 98/t) bleiben. Trotz zuletzt schwächerer 

Wirtschaftserwartungen scheint Codelco eine konstante Kupfernachfrage in Europa zu sehen. Informationen über 

die Prämie für asiatische Kunden von Codelco gibt es bisher noch nicht.  

Nach Angaben von American Metal Market sind die Spot-Kupferprämien in den USA, trotz leicht höherer Nach-

frage, im September weiterhin stabil geblieben und lagen zwischen 7 und 8 cts/lb. Wie schon im August zogen die 

Spot-Kupferprämien in China auch im September leicht an und lagen in einer Spanne zwischen 65 und 80 US$/t, 

wie Fastmarkets veröffentlichte. Gleichzeitig nahmen nach Angaben des Informationsdienstleisters die Bestände in 

den chinesischen Zolllägern (Bonded Warehouses) weiter ab und lagen bei zwischen 334.000 und 337.000 t – 

dem tiefsten Stand seit 2016. Wie bereits im vergangenen Monat, verzeichnete der europäische Markt auch im 

September kaum Aktivität; die Kupferprämien lagen weiter zwischen 40 und 50 US$/t (Rotterdam CIF), nach Anga-

ben von Fastmarkets.  

 

» Bestände 

Im September gingen die Bestände in den weltwei-

ten Lagerhäusern in Summe wieder zurück. Insge-

samt lagen sie Ende September um rund 113.000 t 

unter denen zum Vormonatsende und damit bei 

rund 424.000 t (Ende Vormonat: rund 537.000 t). 

 

» Kupferprodukte  

Nach Angaben von MBI-NE-Metalle ist der Absatz 

von alternativ angetriebenen PKWs in der EU im 

zweiten Quartal stark gestiegen. Wie der europäi-

sche Herstellerverband Acea mitteilte, legten die 

Neuzulassungen um 28,5 % zu. Die größten fünf 

Automobilmärkte entwickelten sich allesamt positiv. 

Deutschland erzielte ein Plus von 60,7 %. Damit lag 

Sichtbare Kupferbestände in den weltweiten Lagerhäusern 

wieder leicht niedriger (MoM)

27.09.2019 Europa Nordamerika Asien Total*

LME 101.025 t 45.475 t 119.725 t 266.225 t

COMEX / SHFE --- 39.997 t 117.455 t 157.452 t

Cu-Gesamtbestände 

bei Metallbörsen 101.025t 85.472 t 237.180 t 423.677 t

*Rundungsdifferenzen möglich
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der Marktanteil alternativer Antriebe bei 9,2 %. Reine Elektrofahrzeuge kamen im zweiten Quartal auf einen Anteil 

von 2,4 %. Die Zulassungszahlen für PKWs aller Antriebsarten lagen laut ACEA in den ersten acht Monaten 2019 

um 3,2 % unter der Vorjahrsvergleichsperiode und damit bei rund 10,5 Mio. Fahrzeugen. Deutschland konnte in 

diesem Zeitraum ein leichtes Wachstumsplus von 0,9 % verbuchen.  

Der Verband der deutschen Elektroindustrie (ZVEI) meldete im September rückläufige Zahlen. Demnach lagen die 

Auftragseingänge im Juli um 1,9 % unter dem Vorjahr. Die Inlandsbestellungen wären um 1,0 % rückläufig gewe-

sen und die Auslandsbestellungen um 2,5 %. Für den kumulierten Zeitraum von Januar bis Juli 2019 sieht der Ver-

band einen Bestellrückgang um 1,5 % gegenüber dem Vorjahr. Die Auftragseingänge aus der Eurozone nahmen 

um 4,1 % ab, die aus Drittländern dagegen nur um 0,6 %. Auch das Geschäftsklima sei in der deutschen Elektroin-

dustrie im August weiter zurückgegangen. Dabei gab nach Angaben des ZVEI die aktuelle Lagebeurteilung ver-

gleichsweise stärker nach als die allgemeinen Geschäftserwartung.  

 


